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(54) Kompressorbaugruppe für einen eine Wärmepumpe aufweisenden Wäschetrockner, sowie 
entsprechender Wäschetrockner

(57) Die Erfindung betrifft eine Kompressorbaugrup-
pe 1 für einen eine Wärmepumpe aufweisenden Wä-
schetrockner, umfassend einen Kompressor 2 für einen
Kältemittelkreislauf der Wärmepumpe, welcher über eine
Antriebsmaschine 3 antreibbar und dabei mit dieser An-
triebsmaschine 3 in einem gemeinsamen Gehäuse 4 auf-
genommen ist. Die Antriebsmaschine 3 ist zudem für je
einen zusätzlichen Antrieb mindestens einer weiteren,
anzutreibenden Komponente des Wäschetrockners aus-

gelegt. Um dabei gleichzeitig eine hohe Dichtheit des
Kältemittelkreislaufs der Wärmepumpe sicherzustellen,
ist die Antriebsmaschine 3 mit einer Kupplungshälfte 18
einer Kupplung verbunden, über welche eine Antriebs-
bewegung der Antriebsmaschine 3 berührungslos durch
eine Wandung 17 des Gehäuses 4 hindurch zum Antrieb
der mindestens einen Komponente übertragen werden
kann.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Kompressorbaugrup-
pe für einen eine Wärmepumpe aufweisenden Wäsche-
trockner, umfassend einen Kompressor für einen Kälte-
mittelkreislauf der Wärmepumpe, welcher über eine An-
triebsmaschine antreibbar und dabei mit dieser Antriebs-
maschine in einem gemeinsamen Gehäuse aufgenom-
men ist, wobei die Antriebsmaschine für je einen zusätz-
lichen Antrieb mindestens einer weiteren, anzutreiben-
den Komponente des Wäschetrockners ausgelegt ist.
Des Weiteren betrifft die Erfindung einen Wäschetrock-
ner, bei welchem eine vorgenannte Kompressorbau-
gruppe zur Anwendung kommt.
[0002] Wäschetrockner werden unter anderem in
Form von Kondensationstrocknern ausgeführt, bei wel-
chen Prozessluft über ein Gebläse zunächst über eine
Heizvorrichtung geführt und erwärmt, sowie anschlie-
ßend durch einen Innenraum einer Trommel des jewei-
ligen Wäschetrockners geleitet wird. Beim Durchströmen
der Trommel gelangt die erwärmte Prozessluft dann in
Kontakt mit darin befindlichen, zu trocknenden Wäsche-
stücken und nimmt dabei Feuchtigkeit dieser Wäsche-
stücke auf. Im Anschluss an das Durchströmen der
Trommel wird die nunmehr feuchte Prozessluft über ei-
nen Wärmetauscher geführt, an welchem die in der Pro-
zessluft befindliche Feuchtigkeit auskondensiert, bevor
die Prozessluft wiederum über das Gebläse zu der Heiz-
vorrichtung geleitet wird.
[0003] Zur Reduzierung des Energieverbrauchs wer-
den Kondensationstrockner vermehrt mit Wärmepum-
pen ausgestattet, wobei dann das Auskondensieren von
Feuchtigkeit aus der warmen, mit Feuchtigkeit belade-
nen Prozessluft an einem ersten Wärmetauscher der
Wärmepumpe vollzogen und die hierbei übertragene
Wärme zum Verdampfen eines Kältemittels eines Kälte-
mittelkreislaufs der Wärmepumpe herangezogen wird.
Das im Zuge der Erwärmung verdampfte Kältemittel wird
dann über einen Kompressor zu einem zweiten Wärme-
tauscher der Wärmepumpe geführt, wo eine Wärmeü-
bertragung auf die Prozessluft vor deren Eintritt in die
Trommel vollzogen wird und in der Folge wiederum eine
Kondensation des Kältemittels im Kältemittelkreislauf
stattfindet. Anschließend wird das wieder verflüssigte
Kältemittel zurück zum ersten Wärmetauscher der Wär-
mepumpe geleitet, um dort wiederum Wärme aufneh-
men zu können.
[0004] Teilweise ist ein Kompressor einer Wärmepum-
pe dabei mit einer diesen antreibenden Antriebsmaschi-
ne zu einer Kompressorbaugruppe zusammengefasst,
so dass aufgrund der Zusammenfassung eine einfache-
re Montage möglich ist. Zudem sind auch Ausgestaltun-
gen von Wäschetrocknern bekannt, bei welchen eine An-
triebsmaschine eines Kompressors auch zum Antrieb
weiterer Komponenten des Wäschetrockners herange-
zogen wird.
[0005] Aus der DE 10 2011 007 715 A1 geht ein Wä-
schetrockner mit einer Wärmepumpe hervor, deren

Kompressor über eine zugeordnete Antriebsmaschine
angetrieben werden kann, wobei der Kompressor und
die Antriebsmaschine dabei in einem gemeinsamen Ge-
häuse aufgenommen und in der Folge zu einer Kompres-
sorbaugruppe zusammengefasst sind. Neben dem Kom-
pressor wird die Antriebsmaschine dabei zudem für ei-
nen Antrieb weiterer Komponenten des Wäschetrock-
ners in Form einer Trommel und eines Gebläses heran-
gezogen, indem eine Antriebswelle der Antriebsmaschi-
ne aus dem Gehäuse herausgeführt ist. Außerhalb des
Gehäuses steht die Antriebswelle dann mit einem Rie-
mentrieb der Trommel in Verbindung und trägt ein Lüf-
terrad des Gebläses.
[0006] Ausgehend vom vorstehend beschriebenen
Stand der Technik ist es nun die Aufgabe der vorliegen-
den Erfindung, eine Kompressorbaugruppe für einen ei-
ne Wärmepumpe aufweisenden Wäschetrockner zu
schaffen, wobei über eine Antriebsmaschine dieser
Kompressorbaugruppe neben einem Kompressor der
Wärmepumpe mindestens eine weitere Komponente
des Wäschetrockners angetrieben werden kann, gleich-
zeitig aber eine hohe Dichtheit eines Kältemittelkreis-
laufs der Wärmepumpe sichergestellt ist.
[0007] Diese Aufgabe wird bezüglich einer Kompres-
sorbaugruppe oder eines Wäschetrockners ausgehend
vom Oberbegriff des jeweiligen unabhängigen Patentan-
spruchs in Verbindung mit dessen kennzeichnenden
Merkmalen gelöst. Die hierauf folgenden, abhängigen
Patentansprüche geben jeweils vorteilhafte Weiterbil-
dungen und Applikationen der Erfindung wieder. Bevor-
zugte Weiterbildungen der Erfindung ergeben sich auch
aus nachfolgender Beschreibung sowie beigefügter
Zeichnung.
[0008] Gemäß der Erfindung umfasst eine Kompres-
sorbaugruppe für einen eine Wärmepumpe aufweisen-
den Wäschetrockner einen Kompressor für einen Kälte-
mittelkreislauf der Wärmepumpe. Dabei kann dieser
Kompressor über eine Antriebsmaschine angetrieben
werden und ist dabei mit dieser Antriebsmaschine in ei-
nem gemeinsamen Gehäuse aufgenommen. Des Wei-
teren ist die Antriebsmaschine der Kompressorbaugrup-
pe dazu ausgelegt, mindestens eine weitere, anzutrei-
bende Komponente anzutreiben. Im Sinne der Erfindung
ist der Kompressor dabei bevorzugt als Hub- oder Roll-
kolbenkompressor ausgeführt, wobei aber auch ander-
weitige Ausführungen prinzipiell denkbar sind. Bei der
Antriebsmaschine handelt es sich insbesondere um ei-
nen Elektromotor, auf dessen Antriebswelle dann der
Hub- bzw. Rollkolben des Kompressors vorgesehen ist.
[0009] Die Erfindung umfasst nun die technische Leh-
re, dass die Antriebsmaschine mit einer Kupplungshälfte
einer Kupplung verbunden ist, über welche eine Antriebs-
bewegung der Antriebsmaschine berührungslos durch
eine Wandung des Gehäuses hindurch zum Antrieb der
mindestens einen weiteren Komponente übertragbar ist.
Mit anderen Worten steht die Antriebsmaschine also mit
einer Kupplungshälfte einer Kupplung in Verbindung,
über welche ein Antrieb der mindestens einen weiteren
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Komponente berührungslos durch eine jeweilige Wand
des Gehäuses hindurch dargestellt werden kann.
[0010] Eine derartige Ausgestaltung einer Kompres-
sorbaugruppe hat dabei den Vorteil, dass ein Antrieb
mindestens einer weiteren Komponente des Wäsche-
trockners über die Antriebsmaschine der Kompressor-
baugruppe realisiert werden kann, eine entsprechende
Antriebswelle dabei aber nicht durch das Gehäuse hin-
durchgeführt werden muss, um die Anbindung an die
mindestens eine Komponente vornehmen zu können. In-
sofern können die Antriebsmaschine und der Kompres-
sor in dem Gehäuse hermetisch gekapselt sein, so dass
eine hohe Dichtheit des Kältemittelkreislaufs der Wär-
mepumpe im Bereich der Kompressorbaugruppe sicher-
gestellt ist. Da für den Antrieb des Kompressors zumeist
ein höheres Drehmoment notwendig ist, als für den An-
trieb anderweitiger Komponenten in einem Wäsche-
trockner, wie beispielsweise der Trommel oder des Ge-
bläses, kann die Kupplung bei der innenliegenden An-
ordnung der Antriebsmaschine im Gehäuse zudem klei-
ner dimensioniert werden, als dies bei einer Platzierung
der Antriebsmaschine außerhalb des Gehäuses und ei-
ner berührungslosen Übertragung einer Antriebsbewe-
gung auf den im Gehäuse liegenden Kompressor der
Fall wäre.
[0011] Es bleibt auch dabei, dass der übliche Aufbau
der Kompressorbaugruppe als Einheit umfassend den
Kompressor und seinen Antrieb erhalten bleibt; die Er-
findung setzt lediglich noch eine im Vergleich zu Kom-
pressor und Antrieb kleine Baugruppe hinzu, nämlich die
Kupplungshälfte, eventuell noch ergänzt um eine Modi-
fikation des Gehäuses dahingehend, dass ein Hindurch-
tritt der Magnetfelder der Kupplungshälfte durch das Ge-
häuse möglich ist. Letzteres lässt sich eventuell dadurch
erreichen, dass ein metallischer, insbesondere aus ei-
nem Eisenwerkstoff bestehender Teil des Gehäuses
durch einen entsprechenden Teil aus Kunststoff ersetzt
wird. Deshalb können übliche und erprobte Verfahren
zur Fertigung der erfindungsgemäßen Kompressorbau-
gruppe mit nur geringen Veränderungen beibehalten
werden. Bedarfsweise könnte die erfindungsgemäße
Kompressorbaugruppe sogar in einem bekannten Auf-
bau ohne Nutzung ihrer Kupplungshälfte verwendet wer-
den.
[0012] Außerdem ist es möglich, eine Kühlung des An-
triebs durch das von dem Kompressor zu komprimieren-
de oder komprimierte Agens, insbesondere ein Kältemit-
tel, zu realisieren, und dabei die vom Antrieb erzeugte
Wärme wenigstens teilweise nutzbar zu machen.
[0013] Des Weiteren sind mit dem Kompressor und
der Antriebsmaschine die wesentlichen Schwingungser-
reger eines eine Wärmepumpe aufweisenden Wäsche-
trockners zusammengefasst, so dass im verbauten Zu-
stand der Kompressorbaugruppe nur in diesem Bereich
entsprechende schwingungsentkoppelnde Elemente
wie Gummilager vorzusehen sind. Hingegen führen die
übrigen Komponenten des Wäschetrockners zu nur ge-
ringen Schwingungen, wodurch Lagerungen in diesen

Bereichen einfach gehalten werden können.
[0014] Im Falle der Kompressorbaugruppe der DE 10
2011 007 715 A1 muss hingegen eine Antriebswelle der
Antriebsmaschine aus dem Gehäuse herausgeführt wer-
den, um eine Verbindung zu den weiteren, außerhalb
des Gehäuses liegenden Komponenten des Wäsche-
trockners herstellen zu können. Zwar ist im Bereich der
Hindurchführung der Antriebswelle durch das Gehäuse
eine entsprechende Dichtung vorgesehen, insbesonde-
re aufgrund von Verschleiß oder Beschädigung kann je-
doch nicht stets eine hohe Dichtheit garantiert werden.
[0015] Das den Kompressor und die Antriebsmaschi-
ne aufnehmende Gehäuse kann ggf. mit Dämmmaterial
versehen sein, um eine Geräuschabstrahlung der erfin-
dungsgemäßen Kompressorbaugruppe weiter zu ver-
mindern. Ferner kann die Kupplung radial oder axial aus-
geführt sein, d. h. die Kupplungshälften liegen sich axial
oder radial gegenüber.
[0016] Bei Verwendung einer erfindungsgemäßen
Kompressorbaugruppe bei einem eine Wärmepumpe
aufweisenden Wäschetrockner kann dann die mit der An-
triebsmaschine verbundene Kupplungshälfte der Kupp-
lung mit einer außerhalb des Gehäuses liegenden Kupp-
lungshälfte berührungslos gekoppelt werden, wobei mit
dieser außerhalb des Gehäuses liegenden Kupplungs-
hälfte dann mindestens eine weitere, anzutreibende
Komponente in Verbindung steht. Bei der mindestens
einen Komponente handelt es sich dann bevorzugt um
eine Trommel des Wäschetrockners und/oder ein Ge-
bläse. Im Falle eines Antriebs einer Trommel ist der
Trommel dabei bevorzugt ein Riementrieb zugeordnet,
welcher antriebsseitig an einer Abtriebswelle angebun-
den ist, welche mit der außerhalb des Gehäuses liegen-
den Kupplungshälfte der Kupplung gekoppelt ist. Im Falle
des Antriebs eines Gebläses kann hingegen ein Lüfter-
rad unmittelbar auf einer vorgenannten Abtriebswelle an-
geordnet sein.
[0017] Entsprechend einer Ausführungsform der Erfin-
dung ist die Kupplung eine Magnetkupplung, wodurch
eine entsprechende Antriebsbewegung der Antriebsma-
schine auf zuverlässige Art und Weise berührungslos
durch das Gehäuse hindurch zwischen Kupplungshälf-
ten dieser Magnetkupplung übertragen werden kann.
Weiter bevorzugt besteht die Wandung des Gehäuses
aus einem elektrisch nicht leitfähigen Material, so dass
bei Rotation der Kupplungshälften keine Wirbelstromver-
luste erzeugt werden. Dabei ist mit einer "Wandung" des
Gehäuses insbesondere die zwischen Kupplungshälften
der Kupplung liegende Wand des Gehäuses zu verste-
hen, welche zur Verhinderung von Wirbelstromverlusten
zumindest nicht elektrisch leitfähig sein sollte. Allerdings
kann auch das komplette Gehäuse ggf. aus einem elek-
trisch nicht leitfähigen Material hergestellt sein.
[0018] Gemäß einer weiteren Ausgestaltung der Erfin-
dung ist die Antriebsmaschine mit Kältemittel des Kälte-
mittelkreislaufs umströmbar. In der Folge kann das Käl-
temittel des Kältemittelkreislaufs der Wärmepumpe zum
Kühlen der Antriebsmaschine genutzt werden, so dass
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eine separate Kühlung der Antriebsmaschine entfallen
und damit der Herstellungsaufwand reduziert werden
kann. Des Weiteren kann hierdurch eine Abwärme der
Antriebsmaschine an das Kältemittel abgegeben werden
und steht somit dem Wärmepumpenprozess weiter zur
Verfügung. In der Folge kann insbesondere zu Beginn
eines Trocknungsbetriebs des jeweiligen Wäschetrock-
ners eine schnellere Erwärmung von der Trommel zuge-
führter Prozessluft erreicht werden, so dass ein Arbeits-
prozess des Wäschetrockners schneller in Gang kommt.
Dies wirkt sich günstig auf die Trocknungszeiten aus und
eine ansonsten ggf. für den Beginn des Arbeitsprozesses
vorzusehende Zusatzheizung kann entfallen.
[0019] In Weiterbildung der vorgenannten Ausgestal-
tung ist die Antriebsmaschine in Strömungsrichtung des
Kältemittels im Kältemittelkreislauf zwischen einem Ein-
lass zum Gehäuse und dem Kompressor angeordnet.
Die Antriebsmaschine ist also saugseitig des Kompres-
sors vorgesehen, wodurch die Temperatur des Kältemit-
tels beim Umströmen der Antriebsmaschine niedriger ist.
Insofern kann eine bessere Kühlung der Antriebsmaschi-
ne erzielt und auch ein höherer Wärmeeintrag in das Käl-
temittel vollzogen werden. Alternativ dazu kann die An-
triebsmaschine aber auch druckseitig, d. h. in Strö-
mungsrichtung des Kältemittels zwischen dem Kompres-
sor und einem Auslass aus dem Gehäuse, platziert sein.
[0020] Es ist eine weitere Ausführungsform der Erfin-
dung, dass die Kupplungshälfte der Kupplung im Bereich
eines Einlasses für Kältemittel des Kältemittelkreislaufs
zum Gehäuse angeordnet ist. Durch diese saugseitige
Anordnung der Kupplung ist die Temperatur des Kälte-
mittels im Bereich der Kupplung niedriger, wodurch sich
eine Temperaturbelastung derselben vermindern lässt.
Ferner ist die Trennwand des Gehäuses zwischen den
Kupplungshälften geringeren Drücken ausgesetzt und
kann in der Folge für eine geringere Belastung dimensi-
oniert werden, was den Herstellungsaufwand mindert
und die berührungslose Übertragung der Drehbewegung
über die Kupplung verbessert. Da eine Anbindung der
mindestens einen weiteren anzutreibenden Komponen-
te üblicherweise zu einer Frontseite des Wäschetrock-
ners hin erfolgt, ist der Kompressor bei einer saugseiti-
gen Anordnung der Kupplung und einer Platzierung der
Antriebsmaschine zwischen Kompressor und Kupplung
entsprechend in einem Bereich der Kompressorbau-
gruppe vorgesehen, welcher später im verbauten Zu-
stand im Wäschetrockner im Bereich einer Rückwand
des Geräts liegt. Insofern kann eine Geräuschabstrah-
lung des Wäschetrockners reduziert werden, da die we-
sentliche Geräuschquelle in Form des Kompressors im
Wesentlichen im rückwärtigen Bereich des Wäsche-
trockners platziert ist.
[0021] In Weiterbildung der Erfindung ist der Kompres-
sor innerhalb des Gehäuses gekapselt. Zu diesem
Zweck sind innerhalb des Gehäuses bevorzugt entspre-
chende Trennwände ausgestaltet, welche einen Arbeits-
raum des Kompressors bilden und eine Verbindung zu
einem Einlass und einem Auslass für Kältemittel des Ge-

häuses herstellen.
[0022] Gemäß der Erfindung umfasst ein Wäsche-
trockner eine Wärmepumpe mit einer erfindungsgemä-
ßen Kompressorbaugruppe, wobei die innerhalb der
Kompressorbaugruppe mit der Antriebsmaschine ver-
bundene Kupplungshälfte mit einer außerhalb des Ge-
häuses der Kompressorbaugruppe liegenden Kupp-
lungshälfte berührungslos koppelbar ist, mit welcher min-
destens eine weitere, anzutreibende Komponente in Ver-
bindung steht.
[0023] Im Rahmen einer bevorzugten Weiterbildung ist
die mindestens eine Komponente eine Trommel
und/oder ein Gebläse.
[0024] Die Erfindung ist nicht auf die angegebenen
Kombinationen der Merkmale der unabhängigen Paten-
tansprüche und der von diesen jeweils abhängigen Pa-
tentansprüche beschränkt. Es ergeben sich darüber hi-
naus Möglichkeiten, einzelne Merkmale, auch soweit sie
aus den Patentansprüchen, der Beschreibung bevorzug-
ter Ausführungsformen der Erfindung oder unmittelbar
aus der beigefügten Zeichnung hervorgehen, miteinan-
der zu kombinieren. Die Bezugnahmen der Patentan-
sprüche auf diese Zeichnung durch Verwendung von Be-
zugszeichen sollen den Schutzumfang der Patentan-
sprüche nicht beschränken.
[0025] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung, die
nachfolgend erläutert werden, sind in den Figuren der
beigefügten Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Wäschetrock-
ners im Bereich einer entsprechend einer ers-
ten Ausführungsform gestalteten Kompressor-
baugruppe;

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Wäsche-
trockners im Bereich einer entsprechend einer
zweiten Ausgestaltungsmöglichkeit gestalte-
ten Kompressorbaugruppe; und

Fig. 3 eine schematische Ansicht eines Wäschetrock-
ners im Bereich einer entsprechend einer drit-
ten Ausführungsform gestalteten Kompressor-
baugruppe.

[0026] Aus Fig. 1 geht eine schematische Ansicht ei-
nes Wäschetrockners im Bereich einer Kompressorbau-
gruppe 1 hervor, welche entsprechend einer ersten Aus-
führungsform gestaltet ist. Die Kompressorbaugruppe 1
umfasst dabei einen Kompressor 2 eines - vorliegend
nur abschnittsweise dargestellten - Kältemittelkreislaufs
einer Wärmepumpe des Wäschetrockners und eine An-
triebsmaschine 3, welche in einem gemeinsamen Ge-
häuse 4 hermetisch gekapselt aufgenommen sind.
[0027] Wie in Fig. 1 zu erkennen ist, ist der Kompressor
2 vorliegend als Rollkolbenkompressor ausgeführt, wo-
bei ein Rollkolben 5 dabei auf einer Antriebswelle 6 der
Antriebsmaschine 3 angeordnet ist. Im Bereich des Roll-
kolbens 5 definiert das Gehäuse 4 einen Arbeitsraum 7
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des Kompressors 2, in welchen über einen Einlass 8 des
Gehäuses 4 Kältemittel zugeführt werden kann. Dem Ar-
beitsraum 7 zugeführtes Kältemittel wird über den Roll-
kolben 5 dann durch einen Durchlass 9 zu einem Ma-
schinenraum 10 geführt, in welchem die Antriebsmaschi-
ne 3 im Gehäuse 4 platziert ist. Im Folgenden umströmt
das Kältemittel dann die Antriebsmaschine 3, bevor es
über einen Auslass 11 des Gehäuses 4 dasselbe ver-
lässt, um auf der Fachperson bekannte Art und Weise
zu einem Wärmetauscher im Kältemittelkreislauf geför-
dert zu werden.
[0028] Die Antriebsmaschine 3 ist im vorliegenden Fall
als Elektromaschine ausgeführt und setzt sich dabei aus
einem gehäusefesten Stator 12, sowie einem auf der An-
triebswelle 6 aufgesetzten Rotor 13 zusammen. Das vom
Durchlass 9 zum Auslass 11 geförderte Kältemittel wird
im Betrieb zur Kühlung der Antriebsmaschine 3 heran-
gezogen, wobei die Abwärme der Antriebsmaschine 3
entsprechend in das Kältemittel eingebracht und auf-
grund der hierdurch stattfindenden Erwärmung dessel-
bigen mittelbar zum Aufheizen von Prozessluft des Wä-
schetrockners herangezogen wird.
[0029] Die Antriebsmaschine 3 wird nun neben einem
Antrieb des Kompressors 2 auch zum Antreiben weiterer
Komponenten des Wäschetrockners in Form eines
Trommelantriebes 14, sowie eines Gebläses 15 heran-
gezogen, wobei eine Antriebsbewegung der Antriebsma-
schine 3 dabei als Besonderheit berührungslos durch ei-
ne Wandung 17 des Gehäuses 4 hindurch von der An-
triebswelle 6 auf eine mit dem Trommelantrieb 14 und
dem Gebläse 15 in Verbindung stehende Abtriebswelle
16 übertragen werden kann. Zu diesem Zweck ist auf der
Antriebswelle 6 auf einer dem Kompressor 2 abgewand-
ten Seite der Antriebsmaschine 3 eine erste Kupplungs-
hälfte 18 einer Magnetkupplung 19 aufgesetzt, deren
zweite Kupplungshälfte 20 außerhalb des Gehäuses 4
auf der Abtriebswelle 16 platziert ist. Die beiden Kupp-
lungshälften 18 und 20 liegen dabei einander axial ge-
genüber, wobei die Wandung 17 des Gehäuses 4 zwi-
schen den Kupplungshälften 18 und 20 verläuft.
[0030] Ab Betätigung der Magnetkupplung 19 werden
die Antriebswelle 6 und die Abtriebswelle 16 auf dem
Fachmann prinzipiell bekannte Art und Weise miteinan-
der gekoppelt und im Folgenden die Antriebsbewegung
der Antriebsmaschine 3 entsprechend auf einen An-
triebsriemen 21 des Trommelantriebes 14 übertragen,
sowie in eine Drehbewegung eines auf der Abtriebswelle
16 angeordneten Lüfterrades 22 des Gebläses 15 um-
gesetzt. Um im Zuge der berührungslosen Übertragung
der Drehbewegung zwischen den Kupplungshälften 18
und 20 Wirbelstromverluste zu vermeiden, ist die Wan-
dung 17 des Gehäuses 4 aus einem elektrisch nicht leit-
fähigen Material hergestellt.
[0031] Aus Fig. 2 geht ferner eine schematische Dar-
stellung eines Teils eines Wäschetrockners im Bereich
einer Kompressorbaugruppe 23 hervor, die entspre-
chend einer zweiten Ausgestaltungsmöglichkeit reali-
siert ist. Im Unterschied zu der Variante nach Fig. 1 haben

der Kompressor 2 und die Antriebsmaschine 3 dabei in-
nerhalb eines Gehäuses 24 die Positionen getauscht,
indem der Kompressor 2 axial nunmehr zwischen der
Antriebsmaschine 3 und dem Trommelantrieb 14, sowie
dem Gebläse 15 liegt. Aufgrund der anderweitigen An-
ordnung sind auch ein Einlass 25, sowie ein Auslass 26
für Kältemittel zum Gehäuse 24 anderweitig vorgesehen,
was unter anderem zur Folge hat, dass die Magnetkupp-
lung 19 nunmehr im Bereich des Einlasses 25 liegt. Hier-
durch fällt eine Temperaturbelastung der Magnetkupp-
lung 19 durch das Kältemittel geringer aus, da das Käl-
temittel bei Zuströmen über den Einlass 25 eine gerin-
gere Temperatur aufweist. Abgesehen von der ander-
weitigen Anordnung der Antriebsmaschine 3 und des
Kompressors 2, sowie der hierdurch bedingten, ander-
weitigen Gestaltung des Gehäuses 24 entspricht die Va-
riante nach Fig. 2 jedoch der Ausführungsform nach Fig.
1, so dass statt einer Wiederholung auf das hierzu Be-
schriebene Bezug genommen wird.
[0032] Schließlich geht noch aus Fig. 3 eine weitere
schematische Ansicht eines Teils eines Wäschetrock-
ners im Bereich einer Kompressorbaugruppe 27 hervor,
die in diesem Fall entsprechend einer dritten Ausfüh-
rungsform gestaltet ist. Die Variante nach Fig. 3 ent-
spricht dabei weitestgehend der Ausgestaltungsform
nach Fig. 1, wobei bei einem Gehäuse 28 ein Einlass 29
und ein Auslass 30 vertauscht sind. In der Folge um-
strömt das über den Einlass 29 zugeführte Kältemittel
zunächst die Antriebsmaschine 3, bevor es über einen
Durchlass 31 in den Arbeitsraum 7 des Kompressors 2
gelangt. Dies hat zur Folge, dass, abgesehen von einer
niedrigeren Temperaturbelastung der Magnetkupplung
19 gegenüber der Variante nach Fig. 1, auch eine bes-
sere Kühlung der Antriebsmaschine 3 und ein höherer
Wärmeeintraf in das Kältemittel verwirklicht werden kön-
nen, da das Kältemittel vor Zuführung zum Kompressor
2 noch eine niedrigere Temperatur aufweist. Im Übrigen
entspricht die Ausgestaltung nach Fig. 3 jedoch der Va-
riante nach Fig. 1, so dass statt einer Wiederholung er-
neut auf das hierzu Beschriebene Bezug genommen
wird.
[0033] Mittels den beschriebenen neuen Ausgestal-
tungen einer Kompressorbaugruppe kann über eine An-
triebsmaschine neben dem Antrieb eines Kompressors
auch ein Antreiben weiterer Komponenten des Wäsche-
trockners realisiert werden, wobei aufgrund der berüh-
rungslosen Übertragung einer Antriebsbewegung eine
zuverlässige Dichtheit eines Kühlmittelkreislaufs ge-
währleistet wird.

Bezugszeichenliste

[0034]

1 Kompressorbaugruppe
2 Kompressor
3 Antriebsmaschine
4 Gehäuse
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5 Rollkolben
6 Antriebswelle
7 Arbeitsraum
8 Einlass
9 Durchlass
10 Maschinenraum
11 Auslass
12 Stator
13 Rotor
14 Trommelantrieb
15 Gebläse
16 Abtriebswelle
17 Wandung
18 Kupplungshälfte
19 Magnetkupplung
20 Kupplungshälfte
21 Antriebsriemen
22 Lüfterrad
23 Kompressorbaugruppe
24 Gehäuse
25 Einlass
26 Auslass
27 Kompressorbaugruppe
28 Gehäuse
29 Einlass
30 Auslass
31 Durchlass

Patentansprüche

1. Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) für einen eine
Wärmepumpe aufweisenden Wäschetrockner, um-
fassend einen Kompressor (2) für einen Kältemittel-
kreislauf der Wärmepumpe, welcher über eine An-
triebsmaschine (3) antreibbar und dabei mit dieser
Antriebsmaschine (3) in einem gemeinsamen Ge-
häuse (4; 24; 28) aufgenommen ist, wobei die An-
triebsmaschine (3) für je einen zusätzlichen Antrieb
mindestens einer weiteren, anzutreibenden Kompo-
nente ausgelegt ist, dadurch gekennzeichnet,
dass die Antriebsmaschine (3) mit einer Kupplungs-
hälfte (18) einer Kupplung verbunden ist, über wel-
che eine Antriebsbewegung der Antriebsmaschine
(3) berührungslos durch eine Wandung (17) des Ge-
häuses (4; 24; 28) hindurch zum Antrieb der mindes-
tens einen Komponente übertragbar ist.

2. Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplung eine
Magnetkupplung (19) ist.

3. Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass die Wandung (17)
des Gehäuses (4; 24; 28) aus einem elektrisch nicht
leitfähigem Material besteht.

4. Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) nach Anspruch 1,

dadurch gekennzeichnet, dass die Antriebsma-
schine (3) mit Kältemittel des Kältemittelkreislaufs
umströmbar ist.

5. Kompressorbaugruppe (27) nach Anspruch 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die Antriebsmaschi-
ne (3) in Strömungsrichtung des Kältemittels im Käl-
temittelkreislauf zwischen einem Einlass (29) zum
Gehäuse (28) und dem Kompressor (2) angeordnet
ist.

6. Kompressorbaugruppe (23; 27) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Kupplungs-
hälfte (18) der Kupplung im Bereich eines Einlasses
(25; 29) für Kältemittel des Kältemittelkreislaufs zum
Gehäuse (24; 28) angeordnet ist.

7. Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass der Kompressor
(2) innerhalb des Gehäuses (4; 24; 28) gekapselt ist.

8. Wäschetrockner, umfassend eine Wärmepumpe mit
einer Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) nach einem
oder mehreren der Ansprüche 1 bis 7, wobei die in-
nerhalb der Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) mit
der Antriebsmaschine (3) verbundene Kupplungs-
hälfte (18) mit einer außerhalb des Gehäuses (4; 24;
28) der Kompressorbaugruppe (1; 23; 27) liegenden
Kupplungshälfte (20) berührungslos koppelbar ist,
mit welcher mindestens eine weitere, anzutreibende
Komponente (15) in Verbindung steht.

9. Wäschetrockner nach Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die mindestens eine Kompo-
nente eine Trommel und/oder ein Gebläse (15) ist.

9 10 



EP 2 883 996 A1

7



EP 2 883 996 A1

8



EP 2 883 996 A1

9

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 883 996 A1

10

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



EP 2 883 996 A1

11

IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFÜHRTE DOKUMENTE

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde ausschließlich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europäischen Patentdokumentes. Sie wurde mit größter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA übernimmt jedoch keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgeführte Patentdokumente

• DE 102011007715 A1 [0005] [0014]


	Bibliographie
	Zusammenfasung
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht
	Aufgeführte Dokumente

